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Modellbild der projektierten Überbauung.

Die hohen Gebäude sind Bürohäuser, die

ein- und zweistöckigen Bauteile enthalten

ein Warenhaus, Spezialgeschäfte
Restaurants und ein Kino.

Situationsplan

1 Tiergarten
2 Helikopterlandeplatz
3 Voßstraße
4 ehemaliges Kaufhaus Wertheim
5 ehemaliges Abgeordnetenhaus
6 Büro-Hochhäuser
7 Ladenbauten
8 Kino
9 Parkplätze

10 Schnellverkehrsstraße
(West-Tangente)

11 Potsdamer Straße
12 Auf-und Abfahrtsrampen

zu Belieferungskellern

Unterirdische Verkehrswege

13 Neuer U-Bahn-Tunnel
Richtung Krumme Lanke-Lichterfelde

14 U-Bahn Richtung Alexanderplatz,
Pankow

15 U-Bahn Richtung Alexanderplatz-
Weißensee

16 Nördlicher Bedienungstunnel
17 Südlicher Bedienungstunnel
18 S-Bahn-Tunnel von Unter den Linden

nach Anhalter Bahnhof
19 Alter U-Bahn-Tunnel
20 Unterirdische Fußgängerflächen mit

Ausgangstreppen
21 Verbindung S-Bahn-Helikopterplatz

Beispiel eines Geschäfts mit unterirdischer

Belieferung. Von allen Seiten
durchsichtiger Ausstellungsraum.

1 Treppe vom Keller
2 Treppe zum Obergeschoß
3 Büro, Kasse
4 Empfang
5 Möbelausstellung
6 Vitrinen

Längsschnitt durch Verkaufsausstellung
«Neues Wohnen»

7 Untergeschoß. Warenbelieferung

8 Bedienungstunnel

Der Straßenverkehr - bisher Mittelpunkt
des Potsdamer Platzes - wird tangential
angeordnet (teilweise in einer zweiten
Ebene). Durchführbar wäre dieser
Vorschlag auf Grund der starken Kriegszerstörung

dieses Gebietes. Neben der

Schaffung eines Fußgängerbereichs
besteht ein weiterer Vorteil dieser Verkehrsführung

darin, daß die Leipziger Straße

vom Verkehr entlastet wird, die damit
wieder ihre Funktion als wichtige
Geschäftsstraße Berlins erfüllen kann.
Für das Geschäftszentrum, das an die

geplante Westtangente (eine der die
Berliner Innenstadt umgebenden
Schnellverkehrsstraßen) angeschlossen ist, sind
umfangreiche Parkmöglichkeiten
vorgesehen. Weiterhin ist ein Hubschrauberlandeplatz

vorgesehen, der mit dem
Einkaufszentrum durch eine Fußgängerbrücke

und mit der S-Bahn durch einen
unterirdischen Tunnel verbunden ist.

Der in der Nähe liegende Tiergarten wird
gegenüber dem alten Zustand stärker an

das neue Einkaufszentrum herangeführt,
so daß eine unmittelbare Grünverbindung
Tiergarten-Potsdamer Platz erreicht wird.
Innerhalb des neuen Einkaufszentrums
gibt es nur Fußgängerverkehr. Die
Belieferung der Geschäfte erfolgt
unterirdisch durch zwei Bedienungstunnel, so
daß der Lieferverkehr vom Kundenverkehr
getrennt ist. Für die Warenhäuser und

Läden hat dies außerdem den Vorteil, daß

die Anlieferung sich im Untergeschoß
befindet, während das Erdgeschoß, das
in der Fußgängerzone liegt, und damit das
wertvollste Verkaufsgeschoß darstellt,
völlig dem Verkauf dienen kann. Weiterhin

kann hierdurch - wichtiges Anliegen
eines jeden Geschäftes - die
Schaufensterfläche durch Einbeziehung der

sonst für die Warenannahme notwendigen

Rückseite maximal vergrößert werden.
Das Einkaufszentrum enthält ein Warenhaus,

große Spezialgeschäfte für Bekleidung,

Einrichtung u.a., Läden, Restaurants,

Cafés, Kinos sowie Bürogebäude.
Weitere Warenhäuser (u.a. Wertheim)
und Läden sind östlich in der Leipziger
Straße vorgesehen. Im Süden des
Potsdamer Platzes wurden in Fortsetzung der

Bebauung an derPotsdamerStraße Läden
und Bürogebäude geplant. Die verschiedenen

Funktionen sind baulich klar zum
Ausdruck gebracht: Die hohen Scheiben
der Bürogebäude bilden einen reizvollen
Kontrast zu der niedrigen Bebauung der
Geschäfte.

Während der alte Platz eine gleich hohe

geschlossene Randbebauung hatte, zeigt
das Projekt für den neuen Potsdamer Platz

das wechselvolle Spiel einer aufgelockerten

und differenzierten Bebauung mit
verschieden hohen Baukörpern. Der
«fließende Raum» tritt an Stelle des
«geschlossenen Raumes». Die Baukörper
bilden nicht mehr Wände einer Straße,
sondern stehen als freie Baukörper in den

ineinander übergehenden Räumen, durch
die das Grün hindurchfließt, und in denen

der Fußgänger wieder sein Recht erhält.
Durch diese grundlegende Neuordnung
würde der Potsdamer Platz eine den
veränderten Bedingungen entsprechende
neue Gestalt erhalten. Hansdietmar Klug
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